
Im Bienengarten der Gartenanlage „Einigkeit“ erfahren die Zweitklässler von Imker
Garrelt von Eschen viel Wissenswertes über die Honigbiene. Foto: Reinhard Rädler

„Schlussstein“ des Projektes wird. Für die
Busstellplätze werde allerdings größeres
Natursteinpflaster als bei anderen Flä-
chen verwendet.

Eine klarere Abgrenzung als bisher
soll es zwischen Stadtpark und Wartebe-
reich geben. Damit die Böschung besser
geschützt wird, ist in dem Bereich das
Anlegen einer „Sitzmauer“ vorgesehen.
Die werde sicher von den vielen dort ein-
steigenden Schülern gern genutzt, ver-

mutet der Planer. Im westlichen Bereich,
Blickrichtung Depot, soll die Mauer 80
Zentimeter hoch sein, im östlichen
Bereich 40 Zentimeter. Außerdem wird
ein um drei auf zehn Meter verlängertes,
robustes Wartehäuschen hingestellt. Bei
der Aluminium-Konstruktion wird auf
Glas verzichtet, stattdessen kommt farb-
lich beschichtetes Lochblech zumEinsatz.
Eine komplette Überdachung des gesam-
ten Wartebereiches sei zu teuer, hieß es

Der Stadtpark (links) soll durch den bevorstehenden Bau des neuen Bushaltepunktes
nicht in Mitleidenschaft gezogen werden. Foto: Olaf Barth

KURZ GEMELDET

Tauchas Museumsleiterin
zu Gast im Coffe Baum
TAUCHA. Über die Herausforderungen, die
ein Stadt- und heimatkundliches Museum
zu bewältigen hat, berichtet Tauchas
Museumsleiterin am Dienstag im Leipziger
Museum zum Arabischen Coffe Baum. Die
Kaffeeklatsch-Veranstaltung des Stadtge-
schichtlichen Museums Leipzig beginnt 17
Uhr in der Kleinen Fleischergasse 4.

Heute lädt Männerchor
zum Jubiläumskonzert
TAUCHA. Der Männerchor Taucha veran-
staltet heute ab 17 Uhr in der St. Moritz-Kir-
che Taucha ein großes Jubiläumskonzert.
Denn das Ensemble feiert zum einen seinen
65. Geburtstag und zum anderen wurde
vor 170 Jahren der Vorgänger-Chor
„Männergesangsverein Taucha“ gegründet.
Bei freiem Eintritt können Besucher
außerdem den Volkschor Taucha, das
Vokalensemble Borinzi und die Tauchaer
Musikanten mit einem abwechslungsrei-
chen Programm hören.

Zigarettenautomat
zerstört
MERKWITZ. Ein Unbekannter sprengte im
Tauchaer Ortsteil Merkwitz in der Nacht zu
gestern einen Zigarettenautomaten auf.
Dieser war imWohngebiet der Alten
Salzstraße aufgestellt . Ob und wie viel
Bargeld beziehungsweise Zigaretten der
Täter erbeutete, ist der Polizei bislang noch
ebensowenig bekannt wie die Höhe des
Sachschadens. Die Beamten ermitteln
wegen Herbeiführens einer Sprengstoffex-
plosion.

Countryfest am
Biedermeierstrand

HAYNA.Die Linedancegruppe desMusik-
theatervereins Priester lädt für diesen
Sonntag gemeinsam mit dem Haynaer
Strandverein zum Countryfest. „Country-
Joe“ aus Luckenwalde wird zünftige
Livemusik beisteuern. Freunde von Line-
dance und Squaredance sind herzlich
eingeladen – zum Mitmachen oder auch
nur Zuschauen. Dabei sind auch ungeüb-
te Tänzerinnen und Tänzer willkommen.
In mehreren Workshops werden diese in
erste Schritte eingeweiht. Urig wird die
Atmosphäre durch mehrere Koppeln, die
extra für dieses Fest aufgebaut wurden
und in denen Pferde, Ponys sowie ein Esel
zu bestaunen seinwerden. lvz

SCHKEUDITZ. Der Rathausplatz in
Schkeuditz kommt nicht zur Ruhe. Nicht
nur, dass dort die Volkssolidarität ihr neu-
es Wohnobjekt baut und die Leipziger
Verkehrsbetriebe dort ihre Gleise erneu-
ern, auch die Stadt selbst plant Großes am
Rathausplatz. Denn dessenUmgestaltung
geht nun auf der westlichen Seite in die
finale Phase, erhält ab November mit der
Realisierung des 7. Bauabschnittes das
berühmte i-Tüpfelchen. Am Standort der
bisherigen Bushaltestelle soll ein moder-
ner, zentraler Haltepunkt entstehen, an
dem drei Gelenkbusse gleichzeitig ein-
parken können. Thomas Kratzsch vom
Markkleeberger Büro Seelemann Land-
schaftsarchitekten hatte unlängst das Pro-
jekt vorgestellt.

So können nach Fertigstellung an der
Nordseite des Bushalteplatzes drei Busse
in der sogenannten Sägezahnaufstellung
gleichzeitig einparken und Fahrgäste
aufnehmen, ein vierter hätte ebenfalls
noch parallel zur Straße Platz. Für den
Umbau dieses Bereiches ist kein Eingriff
in den kleinen Stadtpark geplant. Auch
müssen im Umfeld des Rathausplatzes
keine anderen Straßenabschnitte umge-
bautwerden, der bisherige Bestand bleibt
erhalten, erklärte der Planer. Von den bis-
herigen, bereits fertiggestellten Bauab-
schnitten sollen bei den Fußwegen, in den
Haltestellen und beim Straßenbelag auch
die in den anderen Bereichen verwende-
ten Materialien verbaut werden, sodass
die Gestaltung des Rathausplatzes dann
komplett ist und der 7. Bauabschnitt der

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

Schuh Order Center
feiert Jubiläum

SCHKEUDITZ. In Schkeuditz findet seit
gestern die Mitteldeutsche Schuh Messe
„Shoe Time“ statt. Bis zum Sonntag wer-
den auf dieser Ausstellung für Branchen-
kenner im Mitteldeutschen Mode Center
rund 900 Fachgeschäfte erwartet. In drei
Messehallen werden hier zusätzlich 189
Gastanbieter mit 275 Kollektionen vertre-
ten sein. Wie Tanja Gille vom Centerma-
nagement mitteilte, feiert das Schuh
Order Center (SOC) zugleich seinen 20.
Geburtstag. Denn 1995, ein Jahr nach
Errichtung des Mitteldeutschen Mode
Centers, eröffnete das SOC in der dritten
Etage des Mode Centers seine Pforten für
den Facheinzelhandel. Auf 2500 m² zei-
gen aktuell 56 namhafte Anbieter 100
Kollektionen für die Saison Früh-
jahr/Sommer 2016. Neben dem Angebot
im SOC habe sich auch die Mitteldeut-
sche Schuh Messe mit zwei separaten
Orderterminen etabliert. Zum Jubiläums-
termin dieses Wochenende sind zum ers-
ten Mal u. a. Aura Future, Brunella, Hud-
son Shoes, Kentucky´s Western, Lemon
Jelly, Lilimill undOxitaly dabei. lvz
➦Weitere Infos zum Rahmenprogramm unter

www.mmc-shoetime.de

MusenkussVerein
lädt zu KlezmerMusik
SCHKEUDITZ. Diesen Sonntag lädt der
Verein Villa Musenkuss ab 17 Uhr zu sei-
nem 24. Saisoneröffnungskonzert ein. Im
Villa-Garten in der Weststraße 7 soll dies-
mal Klezmer-Musik zu hören sein.
Gespielt wird die traditionelle jiddische
Fest- und Feiermusik vom Ensemble
„Rozhinkes – A Kleyne Kapelye” (Klari-
nette, Violine und Klavier). Zusammen
mit der Sängerin Luba Claus wird es auch
auf die Besonderheiten des jiddischen
Lebens eingehen. Bei Regen findet das
Konzert im Musenkuss-Theater, Am
Sportplatz 3, statt. Der Eintritt kostet
neun, ermäßigt sechs Euro. Zur Einstim-
mung und in der Pause wird für kulinari-
scheGaumenfreuden gesorgt. lvz
➦ Reservierungen unter 034204-69 555 oder

villa-musenkuss@onlinehome.de

auf Nachfrage. Sitze und Papierkörbe
erhalten eine Ausführung wie gegenüber
am Bürgeramt, womit eine übergreifende
optische Gestaltung gewährleistet wer-
den soll. Die Mauer soll zudem die Terra-
kotta-Farbe des Bürgeramtes erhalten.

Geplant ist, imNovembermit dem Bau
des ersten Teilabschnittes im Südlichen
Bereich zu beginnen. Dort befindet sich
eine einzelne Bushaltestelle, die wie die
anderen Stellplätze einen 18 Zentimeter
hohen Bord bekommt, um so ein barriere-
freies Ein- und Aussteigen zu gewährleis-
ten. Der Übergang zwischen Bus- und
Straßenbahn-Haltestelle soll auf dem
Asphalt farbig markiert werden. Außer-
dem ist an jeder der Haltestellen ein Blin-
den-Leitstreifen samt Einstiegskennung
vorgesehen. Während der gesamten Bau-
zeit soll der Rathausplatz zumindest Rich-
tungWesten befahrbar bleiben.

Dass nicht schon eher mit dem Bau
begonnen wird, hängt mit der Bewilli-
gung der beantragten Fördermittel
zusammen, sagte Oberbürgermeister
Jörg Enke (Freie Wähler). Bisher werden
die Baukosten in Höhe von rund 586 000
Euro mit 366 000 Euro gefördert. Die
Stadt hofft auf einen weiteren Fördermit-
telbescheid in Höhe bis zu 90 000 Euro,
sodass dasVorhaben insgesamt zu 90 Pro-
zent gefördert wird. Wenn sich diese
Hoffnungen erfüllen, könnte die neue
zentrale Bushaltestelle und damit der Rat-
hausplatz im Juni nächsten Jahres fertig-
gestellt sein. Der Verkehr kann auch nach
der abgeschlossenen Umgestaltung wei-
terhin in beiden Richtungen über den
Rathausplatz fließen.

Zentraler Haltepunkt für Busse
Ab November wird Haltestellenbereich am Rathausplatz umgebaut / Planer stellt Projekt vor

VONOLAF BARTH
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So sollen künftig die Stellplätze für den neuen, zentralen Bushaltepunkt am Rathausplatz angeordnet werden. Quelle: Seelemann Landschaftsarchitekten

Auto nach der Flugreise
verschwunden
KURSDORF. Im Schkeuditzer Ortsteil
wurde im Zeitraum 10. bis 17. September
ein schwarzer Audi A 4 Avant mit dem
amtlichen Kennzeichen SK-MD 221 gestoh-
len. Er stand laut Polizei auf dem Parkplatz
P 20 des Flughafens Leipzig/Halle, weil der
43-jährige Halter eine Urlaubsreise
angetreten hatte. Als er und seine Freundin
die Heimfahrt nach Merseburg antreten
wollten, war das Auto nicht mehr aufzufin-
den. Die Fahndung nach dem Pkw läuft.

LESERBRIEF

Kein Bus in Wahren –
Schüler wartet im Regen
Zum Artikel „LVB empfehlen einen Bus
früher zu nehmen“ vom 17. Septemer:

Zu dem Thema möchte ich noch die
Erfahrung meines Sohnes vom Montag
mitteilen. Er kam vom Training aus dem
Sportforum, stieg dann in die Linie 11 um,
um nach Schkeuditz weiterzufahren. In
Wahren wollte er in den Schienenersatz-
verkehr, Abfahrt 19.23 Uhr. Leider war
kein Bus da, mein Sohn musste 30 Minu-
ten im Regen warten. Diese Erfahrungen
müssen unsere Kinder öfters machen.
Entweder kommt die Bahn nicht oder sie
fährt vor der Zeit ab, wenigstens lächeln
dann die Fahrer zum Abschied und win-
ken. Für diese lieben Gesten zahle ich
doch jedes Jahr gern mehr für den Fahr-
schein. Wahrscheinlich ist der Fahrplan
der LVB des Öfteren „mächtig gewaltig“,
was aus diesen Plänen geworden ist, ken-
nen ja alle.

Dass es anders geht, habe ich in Ham-
burg und Karlsruhe erlebt. Wenn da noch
jemand zur Bahngehetzt kam,wurde ent-
weder gewartet oder noch einmal ange-
halten, um einen Fahrgast mitzunehmen.
Aber das ist der Westen und die LVB wol-
lenwohl den Service neu erfinden.

Andreas Rehn, 04435 Schkeuditz

Leserbriefe zu Taucha/Schkeuditz an:
schkeuditz@lvz.de

TAUCHA. Obwohl erst in etwa vier
Wochen Herbstferien sind, waren am
Donnerstag die Klassenzimmer in der
Regenbogenschule verwaist. „Touristi-
scher Sporttag in allen Klassen nach Son-
derplan“ stand vielmehr auf dem Stun-
denplan. Als sportliche Disziplin wurde
letztendlich Wandern festgelegt und so
machten sich alle Schüler frühmorgens
gegen acht Uhr auf den Weg zu unter-
schiedlichen Zielen in Tauchas Umge-
bung.

Die Erstklässler waren beim 1. Hunde-
sportverein in der Graßdorfer Straße und
konnten hier eine Unterrichtsstunde in
derHundeausbildungmiterleben. ImBie-
nengarten in der Kleingartenanlage
„Einigkeit“ erfuhren die Schüler der
zweiten Klassen sehr anschaulich vom
Imker Garrelt von Eschen viel Wissens-
wertes rund um die Honigbiene. „Wasser

und Wald“ war das Thema für die Dritt-
klässler, die zum einen im Klärwerk die
Abwasserbehandlung kennenlernten
und sich dann mit dem Förster trafen, der
ihnen die Flora und Fauna des heimi-
schen Waldes näherbrachte. In Portitz
waren die Schüler der vierten Klassen zu
Gast bei der evangelischen Kirchgemein-
de und danach im Saatgut Plaußig. Bei
allen Stationen gab es auch eine Bastel-
stunde.

Wie bei einem Sternmarsch trafen sich
dann alle Schüler am Lager der Mandan-
indianer in der sogenannten Hölle, wo sie
sich mit einer Bratwurst vom Grill für den
Rückmarsch stärken konnten.

„Die gemeinsamen Erlebnisse in
lockerer Atmosphäre sollen einfach Spaß
machen und der Verbesserung des Lern-
klimas im Schulalltag dienen“, fasste
Schulleiterin Kathrin Theil-Schulze das
Ziel des landesweiten Aktionstages
zusammen.

Leere Klassen in der RegenbogenGrundschule
Kinder erkunden am „Touristischen Sporttag“ die Umgebung von Taucha

VON REINHARD RÄDLER

Whisky trifft auf
Streuselkuchen

TAUCHA. Mit dem ausklingenden Som-
mer endet in Taucha auch die Veranstal-
tungsreihe im Stadtpark an der Wurzner
Straße. Noch einmal aber sind interessier-
te Kulturfreunde, Spaziergänger und Kaf-
ferunden-Liebhaber am heutigen Sonn-
abend um 15 Uhr auf die Bastei eingela-
den. Bei der vom Schlossverein Taucha
getragenen und von Initiator Hartmut
Nevoigt begleiteten Veranstaltung geht
es diesmal um Geschichten rund um den
Whisky. Der Tauchaer Nico Kermes ver-
knüpft kurzweilig Historie und Gegen-
wart von Entstehung sowie Genuss des
edlen Getränkes. Dazu liefert er auch die
adäquate musikalische Umrahmung. Für
das passende Getränk zu den geschilder-
ten Episoden ist gesorgt, genauso wie für
den bereits traditionellen Kaffee und
Streuselkuchen. Bei Regen fällt die Ver-
anstaltung aus. lvz

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb meine liebe Ehefrau, liebe Mutti,
Schwiegermutter und Oma

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engsten
Familienkreis statt.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Ehemann Norbert
Deine Tochter Maria mit Mann
Dein Enkel Sven
im Namen aller Angehörigen

geb. 18. August 1927 verst. 14. August 2015

Elvira Mehlhorn geb. Rammelt

In dankbarer Liebe nehmen wir Abschied von unserer Mutter,
Oma, Uroma, Schwester, Schwiegermutter, Tante

Monika Winkler
geb. 26. August 1933 gest. 28. August 2015

Ihre Töchter Annett und Kathrin
im Namen aller Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Familien-/Freundeskreis statt.

Für immer friedlich eingeschlafen.

Wir trauern um unsere Mutti, Oma und Uroma

Johanna Schmieder
geb. Kretschmer

geb. 24. Juni 1926 gest. 7. September 2015

Gerd Schmieder
Yvonn Schmieder
und Susann Göbel mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 2. Oktober 2015, um 12.00 Uhr auf dem Connewitzer Friedhof statt.

J a h r e s g e d e n k e n

Der Tod ordnet die Welt neu.
Für die meisten
hat sich nichts verändert,
doch für mich
ist die Welt ganz anders
geworden.

Malgorzata Kolditz
* 04.01.1956 † 20.09.2012

Ich vermisse Dich sehr.

Deine Nicole

Leipzig, im September 2015

W e n n d i e K r a f t z u
E n d e g e h t

i s t d i e E r l ö s u n g
e i n e G n a d e

Wir trauern um

Andreas Wunderlich
* 19.09.1966 † 07.09.2015

In stiller Trauer

Sohn Nicolas
Britt und Familie

Rinaldo und Familie
Peter und Familie

Die Beisetzung findet am Samstag
den 26.09.2015 um 11 Uhr

auf dem Friedhof in Delitzsch/
Schenkenberg statt.

Wahr sind die Erinnerungen, die wir mit uns tragen; die Träume, die wir spinnen,
und die Sehnsüchte, die uns treiben. Damit wollen wir uns bescheiden. (H.Spoerl)

Nach langer Krankheit, immer auf Genesung hoffend, verstarb unsere liebe Mutti,
Schwiegermutter, gute Omi und Uromi, Schwester und Schwägerin, Frau

Ingrid Faust geb. Hänsel

geb. 29. September 1936 gest. 25. August 2015
In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Tochter Sabine und Reinhard
Deine Tochter Angela und Dieter

Deine Enkelin Anne und Anselm mit Malu
Dein Enkel Christoph mit Sarah

Deine Enkelin Maria und Christoph mit Clara und Oskar
Dein Bruder Wolfgang und Ingeborg

Deine Schwägerin Anita und alle, die dich lieb hatten
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,

dem 24. September 2015, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof Möckern statt.
Von freundlichst zugedachten Blumenspenden bitten wir abzusehen.

H E R Z L I C H E N D A N K

– für tröstende Worte, gesprochen und geschrieben
– für einen Händedruck, wenn Worte fehlten
– für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft
– für Blumen, Kranz- und Geldspenden
– für die Anteilnahme bei der Trauerfeier
– dem Bestattungsinstitut Zetzsche
– seinem Mitarbeiter Herrn Steffen Pauli für die hilfreiche

Unterstützung

Karin Fett
* 13. Juli 1938 ✝ 19. August 2015

Dein Karl
Deine Töchter Simone und Andrea mit Familien

Aus unserer Mitte bist du nun geschieden,
aber nicht aus unseren Herzen.

Joachim Arndt
* 02.01.1937 † 15.09.2015

In dankbarer Liebe
Lutz Arndt
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.

Lkb-Leipzig

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserer lieben Oma

Gertraude Grahl
geb. 01. Juli 1923 gest. 08. September 2015

In stiller Trauer:
Dein Enkel Daniel mit Jacqueline

Die Urnenbeisetzung findet am 21. September 2015 um
10.00 Uhr in Stille auf dem Friedhof Kleinzschocher statt.
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